
aussagestark und ideenreich
Weithin kündet eine vor dem Eingang des VEB 
Robur-Werk Zittau stationierte Sichttafel von 
den guten Ergebnissen im sozialistischen Wett­
bewerb zu Ehren des 25. Jahrestages unserer 
Deutschen Demokratischen Republik. Ganz im 
Sinne der 12. Tagung des ZK machen die Werk­
tätigen dieses Betriebes kund, daß ein allseitig 
erfüllter und gezielt übererfüllter Plan ihr 
bestes Geburtstagspräsent ist. In der Straße der 
Einheit würdigt der gleiche Betrieb hervorra­
gende Werktätige. Großfotos von Verdienten 
Aktivisten, bewährten Neuerern und Neuerer­
kollektiven lenken hier die Blicke der Zittauer 
und der vielen Gäste der Stadt auf sich. Auf 
dem Karl-Marx-Platz haben auf einer weiteren 
Straße der Besten Porträts bewährter Werktä­
tiger des VEB Oberlausitzer Textilbetriebe 
Zittau ihren zeitweiligen Ehrenplatz gefunden.

Auf dem Haberkornplatz gestalteten der Rat 
des Kreises und der Kreisausschuß der Natio­
nalen Front gemeinsam eine Ausstellungsfläche. 
In Großfotos werden hier Objekte vorgestellt, 
die im „Mach mit’.“-Wettbewerb entstanden 
sind, so die Arztstation in Lückendorf, der 
Schulanbau Hainewalde und das Indianerdorf 
in Großschönau.

HO und Konsum führen ab September erneut 
einen Schaufensterwettbewerb. Auf Kinder­
zeichnungen, auf Großfotos bis hin zu Bild­
tafeln stellen sie die Aufgaben des Handels, Zu­
sammenhänge der sozialistischen ökonomischen

Integration oder die vielfältigen Freundschafts­
beziehungen zur Sowjetunion und den soziali­
stischen Nachbarn dar.
Mit ideenreich gestalteten Grafiken, mit kur­
zen Losungen und dazugehörenden Diagram­
men, mit großen Aufstellern und Fotos bestim­
men auch andere Betriebe und Einrichtungen 
das äußere Bild der Stadt. Die Sichtagitation 
ist bei uns fester Bestandteil der politischen 
Massenarbeit.

Sekretariat orientiert auf den Inhalt
Stets bewährt sich in der Führungstätigkeit der 
Kreisleitung und ihres Sekretariats, die Partei­
kräfte, die staatlichen Organe und alle gesell­
schaftlichen Organisationen auf die Lösung von 
Schwerpunkten zu lenken. Das praktiziert un­
sere Kreisleitung auch bei der Sichtagitation.
Ausgehend von den Beschlüssen der Partei, wie 
dem Beschluß des Politbüros über die Aufga­
ben der Agitation und Propaganda, orientiert 
unser Sekretariat besonders auf einige Grund­
probleme in der Sichtagitation:
Die Freundschaft und Zusammenarbeit mit der 
Sowjetunion und den anderen Bruderländern 
vertieft sich. Das stabile Wachstum der DDR 
ist damit auf das engste verbunden. In der 
Sichtagitation diese Freundschaft und Zusam­
menarbeit deutlich zu machen, zu zeigen, was 
sie konkret bedeutet, ist eines der Grund­
probleme.

ist zur Zeit bestes Neuererkol­
lektiv der Baustelle.
Gute Wettbewerbsergebnisse in 
Hohen Wangelin konnten vor 
allem auch deshalb erreicht wer­
den, weil sich unter Führung des 
Partei- und des Gewerkschafts­
aktivs das Bewußtsein unter 
den Bauschaffenden festigte, mit 
ihrer vorbildlichen Tat am wir­
kungsvollsten zur weiteren all­
seitigen Stärkung unseres 25 Jahre 
jungen sozialistischen Staates 
beitragen zu können.
Nicht unerwähnt bleiben dürfen 
die Bauleiter und Meister, die 
unter der bewährten Leitung des

Bauleiters Genossen Otto Bellan 
und seines Stellvertreters Ulrich 
Ehlert klug und umsichtig darum 
ringen, auf dieser großen Bau­
stelle einen planmäßigen und 
rationellen Bauablauf zu organi­
sieren. Denn es gilt, diese in­
dustriemäßige Rindermastanlage 
für 18 300 weibliche Tiere in 
einer Rekordbauzeit von nur 
zwei Jahren zu bauen und dem 
VEB Rindermast Hohen Wange­
lin zur Nutzung zu übergeben. 
Zu Ehren des 25. Jahrestages 
unserer DDR verpflichtete sich 
das Kollektiv dazu, die Anlage 
14 Tage früher fertigzustellen.

Die Kollektive verpflichteten sich 
durch Beschluß der jeweiligen 
Gewerkschaftsaktive, um den 
Titel „Bereich der vorbildlichen 
Ordnung und Sicherheit“ zu 
kämpfen.
Gerade jetzt während der Plan­
diskussion 1975 ist es das An­
liegen der Partei- und der Ge­
werkschaftsorganisationen sowie 
der staatlichen Leiter und aller 
Kollektive, alle Reserven aufzu­
spüren, um den Plan 1974 zu er­
füllen und zielgerichtet überzu­
erfüllen sowie eine gute Vor­
bereitung des Planes 1975 zu 
sichern. Hierbei gilt es beson«
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